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Editorial 

In der Reihe Mainzer Historische Kulturwissenschaften werden Forschungserträge 
veröffentlicht, welche Methoden und Theorien der Kulturwissenschaften in Verbin­
dung mit empirischer Forschung entwickeln. Zentraler Ansatz ist eine historische 
Perspektive der Kulturwissenschaften, wobei sowohl Epochen als auch Regionen 
weit differieren und mitunter übergreifend behandelt werden können. Die Reihe 
führt unter anderem altertumskundliche, kunst- und bildwissenschaftliche, philo­
sophische, literaturwissenschaftliche und historische Forschungsansätze zusam­
men und ist für Beiträge zur Geschichte des Wissens, der politischen Kultur, der 
Geschichte von Wahrnehmungen, Erfahrungen und Lebenswelten sowie anderen 
historisch-kulturwissenschaftlich orientierten Forschungsfeldern offen. 
Ziel der Reihe Mainzer Historische Kulturwissenschaften ist es, sich zu einer Platt­
form für wegweisende Arbeiten und aktuelle Diskussionen auf dem Gebiet der His­
torischen Kulturwissenschaften zu entwickeln. 

Die Reihe wird herausgegeben vom Koordinationsausschuss des Forschungs­
schwerpunktes Historische Kulturwissenschaften (HKW) an der Johannes Guten­
berg-Universität Mainz. 
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